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Weitergehende Informationen zu den Arbeitsmarktdaten des 
Bezirkes der Agentur für Arbeit Kiel finden Sie im Internet  unter 

www.arbeitsagentur.de 
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r =  berichtigte Zahl 
- =  nichts vorhanden 
0 =  mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der  
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. =  kein Nachweis vorhanden 
… =  Angaben fallen später an 
x =  Nachweis ist nicht sinnvoll 
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 Erläuterungen zu wesentlichen arbeitsmarktstatistischen Begriffen 

Als Arbeitsuchende gelten Personen, die im Bundesgebiet wohnen und das 15. Lebensjahr vollendet haben, 
eine Beschäftigung als Arbeitnehmer mit einer Dauer von mehr als sieben Kalendertagen im In- oder Ausland 
suchen (auch wenn sie bereits eine Beschäftigung oder selbständige Tätigkeit ausüben), sich bei einer Agentur 
für Arbeit gemeldet haben und die angestrebte Arbeitnehmertätigkeit ausüben können und dürfen.  

Arbeitslose sind Personen, die vorübergehend nicht oder weniger als 15 Stunden wöchentlich in einem 
Beschäftigungsverhältnis stehen, eine versicherungspflichtige Beschäftigung suchen und dabei den 
Vermittlungsbemühungen der Agenturen für Arbeit zur Verfügung stehen, sich bei der Agentur für Arbeit 
arbeitslos gemeldet haben und das 65. Lebensjahr noch nicht vollendet haben und nicht arbeitsunfähig erkrankt 
sind.  

Zugang in Arbeitslosigkeit ist eine Fallzahl, die alle erstmaligen oder erneuten Arbeitslosmeldungen bei einer 
Agentur für Arbeit in einer Periode ausweist. 

Abgang aus Arbeitslosigkeit ist eine Fallzahl, die alle Abmeldungen aus Arbeitslosigkeit bei einer Agentur für 
Arbeit in einer Periode ausweist.  
Ein Teil der Zu- und Abgänge entfällt auf technische Unterbrechungen der Arbeitslosigkeit, insbesondere auf Ab- 
und Wiederzugänge infolge Krankheit oder Meldeversäumnis. Daher ist die Zahl der dahinter stehenden 
Personen generell kleiner, weil sich einige von ihnen in einer Periode mehrmals arbeitslos melden bzw. abmelden 
können.  

Arbeitslosenquoten zeigen die Unterauslastung des Kräfteangebots in Prozent an. Sie werden errechnet als 
Anteil der bei den Agenturen für Arbeit registrierten Arbeitslosen an - den abhängigen zivilen Erwerbspersonen 
(sozialversicherungspflichtig und geringfügig Beschäftigte, Beamte und Arbeitslose) bzw. - allen zivilen 
Erwerbspersonen (sozialversicherungspflichtig und geringfügig Beschäftigte, Beamte, Arbeitslose, Selbständige 
und mithelfende Familienangehörige).  

Als offene Stellen gelten die bei Agenturen für Arbeit zur Vermittlung gemeldeten Arbeitsplätze für namentlich 
nicht benannte Arbeitnehmer und Heimarbeiter. Erfasst werden nur offene Stellen für eine Beschäftigung von 
voraussichtlich mehr als 7 Kalendertagen. Stellen für Heimarbeit gelten als offene Stellen für Teilzeitarbeit.  

Als Langzeitarbeitslose gelten alle Personen, die am jeweiligen Stichtag der Zählung ein Jahr oder länger bei 
einer Agentur für Arbeit arbeitslos gemeldet waren. Als Dauer der Arbeitslosigkeit gilt der zusammenhängende 
Zeitraum seit der letzten Arbeitslosmeldung bzw. Rückkehr in die Arbeitslosigkeit (z.B. nach Teilnahme an einer 
arbeitsmarktpolitischen Maßnahme).  

Schwerbehinderte im Sinne des SGB IX sind Personen mit einem Grad der Behinderung (GdB) von mindestens 
50 (i.d.R. Feststellungsbescheid des Versorgungsamtes). Behinderte Menschen, denen nur ein GdB von 30 bzw. 
40 zuerkannt worden ist, können ausnahmsweise durch die Agenturen für Arbeit gleichgestellt werden. Die 
Gleichstellung kann ausgesprochen werden zur Erlangung eines neuen bzw. zum Erhalt eines vorhandenen 
Arbeitsplatzes.  

Als Ausländer gelten alle Personen, die nicht Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes 
(GG) sind. Dazu zählen auch Staatenlose und Personen mit ungeklärter Staatsangehörigkeit; heimatlose 
Ausländer werden statistisch wie Deutsche behandelt.  

Kurzarbeiter sind Arbeitnehmer, die im Berichtsmonat eine mindesten 10% geringere Arbeitszeit als 
betriebsüblich hatten und Kurzarbeitergeld bezogen. Kurzarbeitergeld ist ein Instrument zur Vermeidung von 
Entlassungen bei Produktionsausfällen in Betrieben und ersetzt teilweise das ausfallende Arbeitsentgelt. Es wird 
gewährt, wenn für mindestens ein Drittel der im Betrieb beschäftigten Arbeitnehmer ein vorübergehender, 
unvermeidbarer Arbeitsausfall eintritt, der auf wirtschaftlichen Gründen oder auf einem unabwendbaren Ereignis 
beruht.  

Als Leistungsempfänger werden Personen ausgewiesen, die Arbeitslosengeld (Alg) oder Geldleistungen nach 
dem SGB II (Bürgergeld) erhalten. Methodisch bedingt liegen die Zahlen mit zweimonatiger Verzögerung vor. 
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Der Arbeitsmarkt in der Landeshauptstadt Kiel auf einen Blick 

Datenlage: 

Oktober 2026 September 2026 Oktober 2025 

_________________________________________________________________________________ 

Arbeitslosenzahl 11.493    11.581  11.445 

Arbeitslosenquote %       7,9     8,0  8,0 

Stellen (soz.vers.pfl.) 

- Zugang im Monat      947     1.034  535 

- Bestand am Monatsende    2.685 2.657  2327 

„Die im Vorjahresvergleich sinkend Arbeitslosenquote ist im 

Wesentlich auf die weiterhin hohe Nachfrage nach Arbeitskräften in 

der Landeshauptstadt Kiel zurückzuführen.“ 

(Hans-Martin Rump, Leiter der Agentur für Arbeit Kiel) 

Arbeitskräfte Angebot 

Entwicklung Arbeitslosigkeit im Jahresverlauf 

Die Arbeitslosigkeit in der kreisfreien Stadt Kiel ist im Jahresverlauf gesunken. 11.740 Menschen 

waren Ende Januar arbeitslos gemeldet. Ende Oktober sind es 11.493 Personen. Gemessen im 

Jahresverlauf und an der Arbeitslosenzahl ist dies ein Minus von 2,1 Prozent. Der Rückgang zum 

Vormonat beläuft sich auf -88 Personen oder minus 0,8%. 

Entwicklung Arbeitslosigkeit im Vorjahresvergleich 

Im Vorjahresmonat lag die Zahl der Menschen in Arbeitslosigkeit bei 11.445 und an den 

Arbeitslosenzahlen gemessen um 0,4 Prozent unter dem diesjährigen Oktober. 

Die leichte Steigung der Arbeitslosenzahl sowie der leichte Rückgang der Quote um 0,1 Prozent 

lässt sich durch die zum Vorjahr erhöhte Bezugsgröße (das Erwerbspersonenpotential, welches 

sich aus allen Erwerbstätigen plus allen Arbeitslosten zusammensetzt), die im Nenner für die 

Berechnung der Arbeitslosenquote herangezogen wird, erklären.  



Unterbeschäftigung 

Die Unterbeschäftigungsquote liegt bei derzeit 9,7 Prozent ist im Vergleich zum Vormonat um       

0,1 Prozent gesunken (12.435) und im Vergleich zum Vorjahresmonat um 0,2 Prozent von 12.372 

auf 12.322. Seit Anfang des Jahres ist die Unterbeschäftigungsquote um 0,4 Prozent 

zurückgegangen. 

In der Unterbeschäftigung werden zusätzlich zu den registrierten Arbeitslosen auch die Personen abgebildet, die nicht als 

arbeitslos gelten, weil sie Teilnehmer an einer Maßnahme der Arbeitsmarktpolitik oder in einem arbeitsmarktbedingten 

Sonderstatus sind. Mit dem Konzept der Unterbeschäftigung werden Defizite an regulärer Beschäftigung umfassender erfasst 

und realwirtschaftliche bedingte Einflüsse auf den Arbeitsmarkt besser erkannt. Zudem können die direkten Auswirkungen der 

Arbeitsmarktpolitik auf die Arbeitslosenzahlen nachvollzogen werden. 

 

Nachfrage nach Arbeitskräften 

Sozialversicherungspflichtige Beschäftigung 

In Kiel üben 131.658 Menschen eine sozialversicherungspflichtige Tätigkeit aus. Das sind 177 und 

0,1 Prozent mehr als im Vormonat und 785 und 0,6 Prozent (132.440) weniger als im Vorjahr  

Datengrundlage April 2026 

 

Gemeldete Arbeitsstellen 

Im Oktober gab es einen Zugang an 947 sozialversicherungspflichtigen Stellen. Das sind 87 oder 

8,4 Prozent weniger als im Vormonat und 412 oder 77 Prozent mehr als im Oktober 2025. Der 

Rückgang zum Vormonat ist durch saisonale Verläufe bedingt. Nach wie vor ist eine hohe 

Nachfrage nach Arbeitskräften zu verzeichnen, was in einem deutlichen Anstieg sowohl des 

Zugangs als auch des Bestandes an sozialversicherungspflichtigen Arbeitsstellen gegenüber dem 

Vorjahresmonat ausdrückt. 

 

„Gemessen an der Arbeitslosenquote ist sowohl zum Jahresvergleich als auch zum Vormonat eine 

sinkende Tendenz zu verzeichnen. Dies ist durch die weiterhin hohe Nachfrage nach Arbeitskräften 

bedingt, die sowohl in der gestiegenen sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung als auch in 

der Entwicklung der gemeldeten Arbeitsstellen zum Ausdruck kommt. Dies bietet immer wieder 

neue Chancen für unsere Kundinnen und Kunden im Arbeitsmarkt Fuß zu fassen und bleibt eine 

erfreuliche Konstante,“ so Hans-Martin Rump, Vorsitzender der Geschäftsführung und Leiter der 

Agentur für Arbeit. 

 

Das Beratungsangebot und die Jobbörse der Agentur für Arbeit bietet Arbeitgebern und 

Arbeitnehmern ein umfassendes Angebot u.a. für Beratung, Qualifizierung, Ausbildungs- und 

Arbeitsplätze: 

 

https://www.arbeitsagentur.de/privatpersonen 

https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen 

https://www.arbeitsagentur.de/jobsuche/ 

https://www.arbeitsagentur.de/privatpersonen
https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen
https://www.arbeitsagentur.de/jobsuche/


Arbeitsmarktreport

Eckwerte des Arbeitsmarktes

Kiel, Landeshauptstadt
Oktober 2026

Veränderung gegenüber 
Vorjahresmonat1)

Okt 2025 Sep 2025 Aug 2025
absolut in % absolut in % in % in %

Bestand an Arbeitsuchenden
 Insgesamt 18.952 18.979 19.267 -27 -0,1 -231 -1,2 -0,3 -0,9
Bestand an Arbeitslosen
 Insgesamt 11.493 11.581 12.033 -88 -0,8 48 0,4 0,2 0,2
 56,1%    Männer 6.445 6.556 6.695 -111 -1,7 -154 -2,3 -1,4 -1,9
 43,9%    Frauen 5.048 5.025 5.338 23 0,5 202 4,2 2,4 3,0
 9,0%    15 bis unter 25 Jahre 1.032 1.019 1.171 13 1,3 -68 -6,2 -8,9 -11,1
 2,4%    dar. 15 bis unter 20 Jahre 276 259 309 17 6,6 -42 -13,2 -11,9 -15,1

 30,9%    50 Jahre und älter 3.546 3.592 3.618 -46 -1,3 -11 -0,3 2,0 -0,1
 22,0%    dar. 55 Jahre und älter 2.526 2.567 2.578 -41 -1,6 33 1,3 3,7 1,7
 35,7%    Langzeitarbeitslose 4.106 4.120 4.131 -14 -0,3 85 2,1 1,8 1,2
 5,1%    Schwerbehinderte Menschen 581 587 583 -6 -1,0 22 3,9 7,1 6,8

 30,5%    Ausländer 3.501 3.585 3.667 -84 -2,3 -28 -0,8 -0,1 -1,5
Zugang an Arbeitslosen
 Insgesamt 2.417 2.300 2.600 117 5,1 -118 -4,7 7,3 -4,4
 dar. aus Erwerbstätigkeit 816 719 881 97 13,5 47 6,1 -4,8 1,7
        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 632 652 800 -20 -3,1 -116 -15,5 27,3 -20,1
 seit Jahresbeginn 23.431 21.014 18.714 x x 748 3,3 4,3 3,9
Abgang an Arbeitslosen
 Insgesamt 2.517 2.745 2.321 -228 -8,3 -118 -4,5 5,6 2,1
 dar. in Erwerbstätigkeit 688 872 622 -184 -21,1 -42 -5,8 11,1 -2,4
        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 609 838 637 -229 -27,3 -224 -26,9 1,9 3,9
 seit Jahresbeginn 23.093 20.576 17.831 x x 597 2,7 3,6 3,3
Arbeitslosenquoten bezogen auf
 alle zivilen Erwerbspersonen 7,9 8,0 8,3 x x x 8,0 8,0 8,4
 dar. Männer 8,4 8,6 8,8 x x x 8,7 8,8 9,0
        Frauen 7,4 7,3 7,8 x x x 7,1 7,2 7,6
        15 bis unter 25 Jahre 5,7 5,7 6,5 x x x 6,0 6,1 7,2
        15 bis unter 20 Jahre 7,9 7,4 8,8 x x x 9,0 8,3 10,3
        50 bis unter 65 Jahre 8,4 8,6 8,6 x x x 8,5 8,4 8,7
        55 bis unter 65 Jahre 8,7 8,9 8,9 x x x 8,8 8,7 8,9
        Ausländer 17,3 17,7 18,1 x x x 18,5 18,8 19,5
 abhängige zivile Erwerbspersonen 8,6 8,6 9,0 x x x 8,6 8,7 9,0
Unterbeschäftigung2)

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 12.322 12.435 12.909 -113 -0,9 -50 -0,4 0,5 1,0
 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 14.252 14.359 14.735 -107 -0,7 -172 -1,2 -0,5 -0,2
 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 14.315 14.429 14.810 -114 -0,8 -182 -1,3 -0,5 -0,2
 Unterbeschäftigungsquote 9,7 9,8 10,0 x x x 9,9 9,9 10,1
Leistungsberechtigte2)

 Arbeitslosengeld bei Arbeitslosigkeit 3.043 3.023 3.258 20 0,7 184 6,4 4,0 6,0
 Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 17.206 17.728 17.994 -521 -2,9 -2.002 -10,4 -8,0 -6,9
 Nicht Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 5.613 5.868 5.951 -256 -4,4 -1.079 -16,1 -12,9 -11,5
 Bedarfsgemeinschaften 12.979 13.404 13.613 -425 -3,2 -1.367 -9,5 -6,9 -5,7
Gemeldete Arbeitsstellen
 Zugang 975 1.074 994 -99 -9,2 436 80,9 42,3 29,6
 Zugang seit Jahresbeginn 8.901 7.926 6.852 x x 2.487 38,8 34,9 33,8
 Bestand 2.779 2.736 2.533 43 1,6 339 13,9 6,0 -1,2
1) Bei Quoten werden die entsprechenden Vorjahreswerte ausgewiesen. © Statistik der Bundesagentur für Arbeit
2) Arbeitslosengeld/Grundsicherung: vorläufig hochgerechnet für die letzten zwei/drei Monate; Unterbeschäftigung vorläufig für die letzten drei Monate.

Merkmale Okt 2026 Sep 2026 Aug 2026 Vormonat



Arbeitsmarktreport

Eckwerte des Arbeitsmarktes

Agentur für Arbeit Kiel
Oktober 2026

Veränderung gegenüber 
Vorjahresmonat1)

Okt 2025 Sep 2025 Aug 2025
absolut in % absolut in % in % in %

Bestand an Arbeitsuchenden
 Insgesamt 24.133 24.095 24.505 38 0,2 -284 -1,2 -0,8 -1,3
Bestand an Arbeitslosen
 Insgesamt 14.383 14.456 15.053 -73 -0,5 20 0,1 -0,2 0,1
 55,6%    Männer 7.992 8.103 8.304 -111 -1,4 -212 -2,6 -1,7 -1,7
 44,4%    Frauen 6.391 6.353 6.749 38 0,6 232 3,8 1,7 2,4
 9,4%    15 bis unter 25 Jahre 1.349 1.349 1.546 - - -51 -3,6 -6,9 -10,0
 2,5%    dar. 15 bis unter 20 Jahre 357 350 411 7 2,0 -53 -12,9 -12,1 -15,6

 32,3%    50 Jahre und älter 4.641 4.657 4.712 -16 -0,3 -11 -0,2 1,0 -0,2
 23,6%    dar. 55 Jahre und älter 3.398 3.415 3.440 -17 -0,5 24 0,7 1,9 0,8
 34,5%    Langzeitarbeitslose 4.966 4.966 4.996 - - 101 2,1 0,9 0,9
 5,3%    Schwerbehinderte Menschen 769 778 765 -9 -1,2 36 4,9 7,6 5,7

 28,8%    Ausländer 4.142 4.225 4.359 -83 -2,0 -92 -2,2 -1,0 -1,8
Zugang an Arbeitslosen
 Insgesamt 3.104 2.958 3.305 146 4,9 -173 -5,3 6,6 -5,2
 dar. aus Erwerbstätigkeit 1.066 959 1.125 107 11,2 24 2,3 -2,7 -1,0
        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 776 810 984 -34 -4,2 -163 -17,4 26,0 -20,5
 seit Jahresbeginn 30.439 27.335 24.377 x x 1.208 4,1 5,3 5,2
Abgang an Arbeitslosen
 Insgesamt 3.189 3.541 2.974 -352 -9,9 -207 -6,1 6,5 2,5
 dar. in Erwerbstätigkeit 890 1.142 822 -252 -22,1 -54 -5,7 11,6 2,2
        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 764 1.076 792 -312 -29,0 -270 -26,1 4,9 6,2
 seit Jahresbeginn 30.212 27.023 23.482 x x 1.030 3,5 4,8 4,6
Arbeitslosenquoten bezogen auf
 alle zivilen Erwerbspersonen 6,7 6,8 7,1 x x x 6,8 6,8 7,1
 dar. Männer 7,2 7,3 7,5 x x x 7,4 7,4 7,6
        Frauen 6,3 6,2 6,6 x x x 6,1 6,2 6,5
        15 bis unter 25 Jahre 5,5 5,5 6,3 x x x 5,7 5,8 6,9
        15 bis unter 20 Jahre 6,0 5,9 6,9 x x x 6,8 6,6 8,1
        50 bis unter 65 Jahre 6,6 6,6 6,7 x x x 6,6 6,5 6,7
        55 bis unter 65 Jahre 6,9 6,9 7,0 x x x 6,9 6,9 7,0
        Ausländer 16,9 17,3 17,8 x x x 18,4 18,5 19,2
 abhängige zivile Erwerbspersonen 7,3 7,3 7,7 x x x 7,4 7,4 7,7
Unterbeschäftigung2)

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 15.368 15.464 16.079 -96 -0,6 -123 -0,8 -0,1 0,6
 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 17.850 17.956 18.429 -106 -0,6 -229 -1,3 -0,9 -0,6
 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 17.944 18.061 18.539 -117 -0,6 -245 -1,3 -0,9 -0,6
 Unterbeschäftigungsquote 8,3 8,3 8,5 x x x 8,4 8,4 8,6
Leistungsberechtigte2)

 Arbeitslosengeld bei Arbeitslosigkeit 4.278 4.267 4.541 11 0,3 186 4,5 3,1 4,6
 Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 21.032 21.673 22.055 -641 -3,0 -2.483 -10,6 -8,1 -6,9
 Nicht Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 7.253 7.559 7.674 -306 -4,0 -1.239 -14,6 -11,5 -10,2
 Bedarfsgemeinschaften 15.846 16.357 16.652 -511 -3,1 -1.707 -9,7 -7,1 -5,9
Gemeldete Arbeitsstellen
 Zugang 1.062 1.203 1.117 -141 -11,7 401 60,7 33,4 22,6
 Zugang seit Jahresbeginn 10.251 9.189 7.986 x x 2.555 33,2 30,6 30,2
 Bestand 3.409 3.345 3.155 64 1,9 382 12,6 5,6 0,9
1) Bei Quoten werden die entsprechenden Vorjahreswerte ausgewiesen. © Statistik der Bundesagentur für Arbeit
2) Arbeitslosengeld/Grundsicherung: vorläufig hochgerechnet für die letzten zwei/drei Monate; Unterbeschäftigung vorläufig für die letzten drei Monate.

Merkmale Okt 2026 Sep 2026 Aug 2026 Vormonat
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